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Die Postexpedition Albbruck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschichte 

Albbruck, 7200 Einwohner, ist Zentralort am Hochrhein (320 – 700 MüM), an der Mündung der 
Alb in den Rhein, am Südhang des Schwarzwaldes und des Hotzenwald gelegen.  
Die zum 01.01.1975 neugegründete Gemeinde besteht aus sechs Ortsteilen: Albbruck, 
Birkingen, Birndorf, Buch, Schachen und Unteralpfen. Urkundlich wurde Albbruck, bestehend 
aus den Ortsteilen Kiesenbach, Alb und Albert, 1403 zum erstenmal genannt. Von besonderer 
Bedeutung ist die Papierfabrik Albbruck, die seit 1870 auf dem Gelände, des von 1681 bis 1866 
bestandenen Eisenhüttenwerkes, betrieben wird. Ebenso von Wichtigkeit ist das Rheinkraftwerk 
und die Eisengießerei. Sehenswert sind die Rheinpromenade mit Gletschermühlen im Rhein und 
die Albtalschlucht mit fünf, in des Fels gehauenen Straßentunnels, welche zwischen 1854 und 
1860 durch das teilweise wildzerklüftete Albtal hinauf nach St. Blasien gebaut wurden.  
Birkingen wurde erstmals 814 als "Birchinga" urkundlich erwähnt. Der Ort gehörte zu dieser 
Zeit dem Kloster St. Gallen und seit 1528 dem Kloster St. Blasien. Birndorf ebenfalls 814 in 
einer Urkunde erwähnt, besitzt eine dreischiffige Kirche im romanischen Stil. In ihr befinden 
sich mehrere Kunstwerke. Ab 1271 gehörte Birndorf zum Kloster St. Blasien. Der Ortsteil Buch 
wird erstmals als "Puach", im St. Galleurkundenbuch genannt. Die Burgruine Ryburg in 
Tiefenstein und die Salpeterhöhle in Hohenfels erinnern an frühere Zeiten. 

 

Postgeschichte 
 
 
 

Im November 1856 errichtete die Bahn eine Eisenbahnexpedition. (in der Regel war dies mit 
der Eröffnung einer Postablage verbunden) Siehe „Organisation des Eisenbahnbetriebes, Nov. 
1856“. 
Die Postexpedition „Albbruck“ wurde am 1.7.1862 eröffnet. Davor gehörte dieser Ort als 
Postablage zur Expedition Waldshut mit dem Uhrradstempel „38“. Geschlossen wurde die 
Postexpedition Uihlingen am 1.5.1859 und als Postablage von Thiengen weitergeführt. Der 
vorhandene Entwertungsstempel kam dann später nach Albbruck.
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Karte um 1840 
 
Eisenbahnkarte von Baden 
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Die Organisation des Eisenbahnbetriebsdienstes betreffend. 
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Eröffnungen der Bahnen bis 1856 
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01.07.1862: Auf der Station Albbruck wird mit dem 1. Juli 1862. an Stelle des bisherigen 
Billetausgabebureaus und der damit verbundenen Postablage eine Post- und 
Eisenbahnexpedition eingerichtet. (Vobl 32/1862, RegBl 26/1862) Der Bahnwart, 
Billetausgeber und bisheriger Postabnehmer Beatus Sohm in Albbruck wird zum Post- und 
Eisenbahnexpeditor ernannt. (Vobl 38/1862) 
 
11. 1866: Nach der Versetzung des Beatus Sohm als Eisenbahnexpeditor nach Thayngen 
(Vobl 74/1866) wird Assistent Rochus Hosp zum Post- und Eisenbahnexpeditor in Albbruck 
ernannt. (Vobl 74/1866) Dieser bleibt Expeditor bis zum Ende der badischen Post am 
31.12.1871. 
 
01.01.1872: Nach Übergang des badischen Postwesens bleibt eine Großh. bad. 
Bahnexpedition unter Bahnexpeditor Rochus Hosp. Diese hat bis zur Trennung des 
Postdienstes vom Bahndienst am 28. Mai 1872 in Personalunion auch den Kaiserlichen 
Postexpeditionsdienst wahrzunehmen. (Vobl 78/1871, 56/1872) 
 
1872: Der als Kaiserlicher Postexpediteur übernommene Rochus Hosp scheidet noch im Jahre 
1872 freiwillig aus dem Postdienst aus. (Amtsbl 45/1872) 
Manfred Biedert, 74864 Fahrenbach, 10.2008 

 
 
 
 
 
 
 
 

Postablage Tiefenstein ab 1865 
Gasthaus zu Post 
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Stempel - Übersicht 

Entwertungsstempel der Marken ab 1.7.1862 

Nummer des Entwertungsstempels  
der Postexpedition  

ALBBRUCK: 
 

„147“ 

  

Farbe des Nummernstempels: 
 

„SCHWARZ“ 

  

Dauer der Postexpedition: 
 

Ab 01.07.1862 bis 31.12.1871 

  

 

Mi. Nr. 16 auf Brief aus Albbruck nach Luttingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 9(2) auf Brief aus Albbruck nach Lauffenmühle, 2 fach! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus PE Albbruck Ziel: LO Lauffenmühle/PE Oberlauchringen 
Marke : Mi. Nr. 9(2)  Datum: 1862.09.17. 
Stempel : Nr. „147“ s., Nebenstempel Typ 1 s. 
Tarif : 2 fach, bis 3 Meilen -> 2 x 1 Kr. 
Leitweg : Briefpost 
Reg. Nr. : 3390  
Prüfung :  
Auktion : 153. Bühler, 02.1968, Sammlung Cock, Los 679, Ausruf EUR 130,-- + Aufgeld. 
Bemerkung: Tarif 

Beschreibung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus PE Albbruck/LO Schachen „21“  
Ziel : LO Luttingen/PE Laufenburg 
Marke : Mi. Nr. 16  Datum: 186?. 
Stempel : Nr. „147“ schwarz, Nebenstempel Typ „1“ schwarz. 
Tarif : 3 Kr. Gesamttaxe. 
Leitweg : Brief - Landpost. 
Reg. Nr. : 2532  
Prüfung : Englert 
Auktion : 74. Corinphila März 1987, Los Nr. 7492, Ausruf  

  EUR 480,-- + Aufgeld. 
Bemerkung: Uhrradstempel Nr. „21“ 
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Bewertung der Nebenstempel 
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Uhrradstempel ab 1.7.1862 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Uhrradstempel - Übersicht 
(nach Wahl „Die Uhrradstempel des Grossherzogtums Baden“ 2003) 

Uhrradstempel Landort / Postort Uhrradstempel Landort / Postort 
16 Tiefenstein 24 Hartschwand
17 Görwihl 25 Rotzingen 
18 Rüsswilhl 26 Rotzingen 
19 Oberwihl 27 Engelschwand
20 Niederwihl 28 Herrischwand
21 Schachen 29 Segeten 
22 Hochsal  

Diese Landorte bzw. Postorte gehörten zuvor zu „Waldshut“. 
 
 
 
 
 
 
 

Postschein mit Uhrradstempel „38“ von der Postablage Albbruck 
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Uhrrad Nr. 22 + 23 unbekannt/Gültig 1863 

Landort 

Uhrrad-Nr./ 
Expeditions- 
Stempel Nr. Bestellung Gemeinde 

Postablage 
PA/ 

Bahnstation 
BS Postexpedition Amtsbezirk

Alb 6 mal Alb Albbruck Waldshut
Albbruck täglich Albbruck PE/BS Albbruck Waldshut
Albert 6 mal Albert Albbruck Waldshut
Burg 6 mal Rotzingen Albbruck Waldshut
Christenhaus 6 mal Wehrhalden Albbruck Waldshut
Engelschwand 27/147 6 mal Engelschwand Albbruck Waldshut
Freudenberg 6 mal Görwihl Albbruck Waldshut
Girspach 6 mal Wehrhalden Albbruck Säckingen
Görwihl 6 mal Görwihl Albbruck Waldshut
Großherrischwand 6 mal Großherrischwand Albbruck Säckingen
Gülletsmättle 6 mal Segeten Albbruck Waldshut
Hartschwand 24/147 6 mal Hartschwand Albbruck Waldshut
Herrischwand 
Groß- 6 mal Großherrischwand Albbruck Säckingen
Herrischwand klein 6 mal Wehrhalden Albbruck Säckingen
Klassenbach 6 mal Wehrhalden Albbruck Säckingen
Kleinherrischwand 28/147 6 mal Wehrhalden Albbruck Säckingen
Kremmbach 6 mal Rotzingen Albbruck Waldshut
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Mi. Nr. 9 auf Brief aus Albbruck nach Lauffenmühle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 9 auf Brief aus Albbruck nach Lauffenmühle, noch Postablage am 1862.05.23. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landort 

Uhrrad-Nr./ 
Expeditions- 
Stempel Nr. Bestellung Gemeinde 

Postablage 
PA/ 

Bahnstation 
BS Postexpedition Amtsbezirk

Lochhäuser  6 mal Wehrhalden Albbruck Säckingen
Lochmühle  6 mal Rüßwihl Albbruck Waldshut
Mazedan  6 mal Kleinherrischwand Albbruck Waldshut
Niederwihl  6 mal Niederwihl Albbruck Waldshut
Oberwihl  6 mal Oberwihl Albbruck Waldshut
Rotzingen 25/147 6 mal Rotzingen Albbruck Waldshut
Rüßwihl  6 mal Rüßwihl Albbruck Waldshut
Schachen 21/147 6 mal Schachen Albbruck Waldshut
Segeten 29/147 6 mal Segeten Albbruck Waldshut
Strittmatt  6 mal Strittmatt Albbruck Waldshut

Tiefenstein 16/147 6 mal Rüßwihl
PA  

(1865) Albbruck Waldshut
Wehrhalden  6 mal Wehrhalden Albbruck Säckingen

Görwihl  17/147 6 mal Görwihl 
PA  

(1.7.1862)

Albbruck; St. 
Blasien Waldshut

Niederwihl 20/147 6 mal Niederwihl
Albbruck; St. 

Blasien Waldshut

Oberwihl 19/147 6 mal Oberwihl
Albbruck; St. 

Blasien Waldshut

Rüßwihl 18/147 6 mal Lochmühle
Albbruck; St. 

Blasien Waldshut

Absender : Aus Görwyl über die PA Albbruck  
Ziel : Lauffenmühle/Thiengen 
Marke : Mi. Nr. 9  Datum: 1862.03.19. 
Stempel : Nr. „153“ s., Nebenstempel D. Kr. „schwarz“. 
Tarif : 1 Kr. bis 3 Meilen, Einschreiben! 
Leitweg : Land – und Briefpost 
Reg. Nr. : 3769  
Prüfung : Pfenniger 
Auktion : Erhart Sammlung Koch, 6.1991, Los 102 Zuschlag  
   EUR 550,-- + Aufgeld. 
Bemerkung: Stempel „38“ von Albbruck! 

Absender : Aus Albbruck; ein Einschreiben. 
Ziel : LO Lauffenmühle/PE Thiengen 
Marke : Mi. Nr. 9  Datum: 1862.05.23.  
Stempel : Nr. „153“, Nebenstempel Typ „2“ von Albbruck! 
Tarif : 1 Kr. bis 3 Meilen, Einschreiben bar bezahlt. 
Leitweg : Briefpost 
Reg. Nr. : 3834   
Prüfung : Brettl 
Auktion :  
Bemerkung: Stempel von Waldshut! Wie aus diesem Brief zu 
erkennen ist, erhielt Albbruck schon vor der eigentlichen 
Eröffnung als Postexpedition einen D. Kr. – Stempel. Die 
Landposttaxe (blauer Strich) musste allerdings noch bezahlt 
werden, da Albbruck noch im Landpostbezirk von Waldshut lag. 
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Veränderung des Landpostbezirks 1863 - 1869 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ortschaften Zugehörige PE 
Bestellungsliste 1863 

Zugehörige PE 
Bestellungsliste 1865 

Zugehörige PE Bestellungsliste 
1869 

Albert Albbruck bis 1863, 
danach Kleinlaufenburg 

Kleinlaufenburg Kleinlaufenburg 

Buch Waldshut Waldshut Waldshut 
Burg Albbruck Albbruck Albbruck 
Engelschwand Albbruck Albbruck Albbruck 
Etzwihl Waldshut Waldshut Waldshut 
Görwihl PA Albbruck bis 1863, 

danach auch St. Blasien 
Albbruck und St. Blasien Albbruck 

Niederwihl Albbruck bis 1863, 
danach Kleinlaufenburg 

Albbruck und St. Blasien Albbruck 

Oberwihl Albbruck bis 1863, 
danach Kleinlaufenburg 

Albbruck und St. Blasien Albbruck 

Schachen Albbruck Albbruck und St. Blasien Albbruck 
Strittmatt Albbruck Albbruck Albbruck 
Wilfingen St. Blasien bis 1863, 

danach Albbruck 
St. Blasien und Albbruck St. Blasien und Albbruck 
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Postablagestempel ab 1.1.1864 

Bis zum Jahre 1864 verfügten die Postablagen ebenfalls, wie die Briefkästen, über 
Uhrradstempel: 
 
 
 
 
 
 
Ab 1864 entfallen die Uhrradstempel in den Postablagen und wurden durch spezielle 
„Postablagestempel“ ersetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bewertung: 

 
Postablage 

 
Stempelfarbe 

 
 

Euro 

 
 

Auf Marke 
Euro 

 
 
Nebenstempel 

Euro 

 
 

Dienstbrief 
Euro 

Görwihl Schwarz 30,-- 50,-- 10,-- 5,--
Tiefenstein Schwarz 30,-- 50,-- 10,-- 5,--
 

Mi. Nr. 18(2) auf Brief aus Albbruck nach Schachen, Postablagestempel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 24 auf Brief aus Albbruck nach Offenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Postablage Eröffnet Bis Uhrradstempel 
Görwihl (vom 1.5.1859 bis 
30.6.1862 zugehörig zu PE 
Waldshut) 

01.07.1862 31.12.1871 18 

Tiefenstein 1865 31.12.1871  

   

Mi. Nr. 13b  
(Sammlung Koch) 

Absender : Aus Albbruck, PA Tiefenstein Ziel: Offenburg 
Marke : Mi. Nr. 24  Datum: 186?.11.18. 
Stempel : Typ 3 s. 
Tarif : 3 Kr. 
Leitweg : Brief – und Landpost 
Reg. Nr. : 3220  
Prüfung :  
Auktion : 49. Müller, 11.2002, Los 596, Ausruf EUR 34,-- +  
   Aufgeld. 
Bemerkung: Stempel 

Absender : Aus Albruck, PA Tiefenstein  
Ziel : LO Schachen/Albbruck 
Marke : Mi. Nr. 18(2)  Datum: 1864?. 
Stempel :  Postablagestempel „schwarz“. 
Tarif : 6 Kr. über 1 Loth (2 fach) 
Leitweg : Landpost 
Reg. Nr. : 2665  
Prüfung :  
Auktion : Erhart Sammlung Koch, 6.1990, Los 8172  

  Zuschlag EUR 230,-- + Aufgeld. 
Bemerkung: Postablagestempel. 
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Landortsverzeichnis von der PE Albbruck, 1863 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Postablagestempel – Übersicht 
(von E. Hornberger) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von E. Hornberger 
PS = Stempel auf Postschein; PA = auf Postanweisung; PF = auf Postformular; ZCt = auf Zeitungsconto; F Po = bei 
der Fahrpost usw. BS = Bahnstation; DR = Stempel och im Deutschen Reich; DB ?? = keine Preisangabe im HB III. 
DB 25 = Dienstbrief mit 25 Eur bewertet; DB = 50 Eur; DB 100 = 100 Eur. 3. Spalte > Registriert vom: 
 
 
 

Landort Uhrradstempel Leerung Gemeinde Postablage PA 
Alb   6 mal Alb   
Albbruck   täglich Albbruck   
Albert   6 mal Albert   
Burg   6 mal Rotzingen   
Christenhaus   6 mal Wehrhalden   
Engelschwand  27 6 mal Engelschwand   
Freudenberg   6 mal Görwihl   
Giersbach   6 mal Wehrhalden   
Görwihl  17 6 mal Görwihl PA 
Großherrischwand   6 mal Großherrischwand   
Gülletsmättle   6 mal Segeten   
Hartschwand 24 6 mal Hartschwand   
Herrischwand  28 6 mal Großherrischwand   
Herrischwand, 
Groß-   6 mal Großherrischwand   
Herrischwand, 
Klein-   6 mal Wehrhalden   
Hochsal  22 Hochsal   
Klassenbach   6 mal Wehrhalden   
Kleinherrischwand   6 mal Wehrhalden   
Kremmbach   6 mal Rotzingen   
Lochhäuser   6 mal Wehrhalden   
Lochmühle   6 mal Rüßwihl   
Mazedan   6 mal Kleinherrischwand   
Niederwihl 20 6 mal Niederwihl   
Oberwihl 19 6 mal Oberwihl   
Rotzingen 25 6 mal Rotzingen   
Rüßwihl 18 6 mal Rüßwihl   
Schachen 21 6 mal Schachen   
Segeten 29 6 mal Segeten   
Strittmatt 26 6 mal Strittmatt   
Tiefenstein   6 mal Rüßwihl   
Tiefenstein  16 Tiefenstein PA 
Wehrhalden   6 mal Wehrhalden   
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Tarif - Übersicht 

Tarif von Albbruck gültig ab 01.07.1862 bis 30.09.1862 
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Tarifänderung ab 01.10.1862 
Einheitsporto im INLAND (Baden) bis 1 Loth = 3 Kr., jedes weitere Loth 3 Kr. Ortsbriefe 
kosten ebenfalls 3 Kr.! 
 

Tarifänderung ab 01.07.1864 
Ortsbriefe kosten nun wieder 1 Kr.! 
 

Tarifänderung ab 01.01.1868 
Einheitstarif bis 1 Loth = 3 Kr. über 1 Loth bis 15 Loth 7 Kr. Ortsbriefe 1 Kr. Einschreibebrief    
7 Kr. Auch die Nebengebühren müssen mit Marken belegt werden. 
 

Tarif nach Österreich 
Generell 9 Kr. Erfolgte die Beförderung über den Leitweg „Schweiz“ (Konstanz > St. Gallen), 
dann erhöhte sich das Porto um die Transittaxe von 3 Kr. Ab etwa 1859 fiel auch diese 
Transittaxe fort, da der Leitweg nur noch über Württemberg bzw. Bayern lief. 

Gesamttaxe = Porto 3/6/9 Kr. für den DÖPV + 3 Kr. Schweizer Transittaxe. 
Postämter in Vorarlberg und Tyrol 

Nach dem Postamt Kr. Nach dem Postamt Kr. Nach dem Postamt Kr. 
Balzers 9 Imst 12 Schruns 12 
Betzau 9 Landeck 12 Seefeld 12 
Bludenz 9 Lermos 12 Silz 12 
Bregenz 9 Mals 12 Stuben 12 
Campo Dolcino 12 Miemingen 12 Telfs 12 
Daalas 12 Nassereut 12 Vaduz 9 
Dornbirn 9 Nauders 12 Zierl 12 
Egg 9 Pfunds 12  
Feldkirch 9 Reutte 12  
Fliersch 12 Ried 12  
Hohenems 9 St. Anton 12   

 
Tarif nach bzw. über Frankreich 

Ab 1846 bis 13.12.1856: 
Nach dem deutschen Grenzpostamt  LÖRRACH (Grenzrayon von Lörrach) = 3 Kr. 
Ab 1.1.1857 bis 31.12.1871: Generell 3 Kr. innerbadische Taxe bis zum Grenzpostamt. 
 

Tarif nach Italien über die Schweiz 
A) Nach Österreichisch Italien der „Lombardei“ bis 1859:  

Porto 9 Kr. über 20 Meilen + 3 Kr. Transit ab Nov. 1852 (davor 6 Kr.) 
B) Nach Österreichisch Italien „Venetien“ bis 1866: 

Porto 9 Kr. über 20 Meilen + 3 Kr. Schweizer Transit ab Nov. 1852 (davor 6 Kr.).  
Ab ca. 1860 Leitwegänderung über Tyrol; kein Transitzuschlag. 

C) Nach dem Königreich „Sardinien“ bzw. „Italien“: 
Porto bis zur Schweizer Grenze 3 Kr. + Schweizer Transit 6 Kr. + italienische Taxe. 
Gültig bis August 1868. Danach Gesamttaxe. 
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Tarif nach der Schweiz 
Ab dem 23.4.1852 bis 1868: 
Bis zum Grenzpunkt „Basel / Schaffhausen“ = 3 Kr.  
Ab 1855: Grenzpunkt „Konstanz / Schaffhausen“ = 3 Kr. für die östlichen Kantonen der  
 Schweiz: Appenzell, Glarus, Graubünden, St. Gallen, Thurgau. Sonst wie vor. 
Ab 1859: Grenzpunkt nur noch „Basel / Schaffhausen“. 
Zuzüglich des Schweizer Tarifes von 3 Kr. bzw. 6 Kr. 
Für den Grenzrayon nach den aufgeführten Schweizer Ortschaften galt eine Gesamttaxe von       
3 Kreuzer: (ab 1855) bis 5 Meilen. Ab 1868 bis 7 Meilen. 
Ab 1868: Einheitstarif bis 1 Loth = 7 Kr. 
Grenzpostämter in der Schweiz ab 14. Juli 1862: 
Aarau, Aarburg, Affoldern, Baden, Basel/Augst, Birmendorf, Bremgarten, Brugg, Bülach, 
Bünzen, Dielstorf, Dietikon, Eglisau, Embrach, Eugstringen, Fahrwangen, Frick, Gelterkinden, 
Hägendorf, Höngg, Höllstein, Kaiserstuhl, Kölliken, Kreuzstraße, Läufelfingen, Laufenburg, 
Lenzburg, Liesthal, mellingen, Neunkirch, Niederglatt, Niederwenningen, Olten, Othmarsingen, 
Rafz, Regensberg, Rheinfelden, Riehen, Rorbas, Schleitheim, Schöfflisdorf, Schöftland, 
Schönenwerth, Schweizerhall, Sissach, Stein (Argau), Unterhallau, Unterkulm, Unterneuhaus, 
Waldenburg, Wildegg, Wohlen, Zofingen, Zurzach. 
Ab 1868 
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Besondere Briefe, Marken und Stempelfarben 

Mi. Nr. 9(2) + 16 auf Brief aus Albbruck nach Wettelbrunn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 21a/b auf Brief 

Kein Brief registriert! 
 

Einziehung der 18 Kr. – Marke: Im „Verzeichnis der von den Postanstalten infolge Erlasses 
vom 22. 9. 1868 Nr. 43273 eingelieferten Freimarken a 18 Kr.“ findet sich für die Postexpedition 
„Albbruck“ die Anzahl der Rücklieferung: 

100 Stück 
Die Rücklieferung erfolgte am 4.10.1868 
 

Mi. Nr. 22a/b auf Brief 

Kein Brief registriert! 
 

Landpostmarken auf Brief 

Einziehung der 12 Kr. – Landpostmarken: Am 20.1.1871 zurückgeschickt: 600 Stück. 
 

Registrierte Briefe 

Marken Reg. Nr. Objekt Datum Ziel 

16 2532 Brief 186?.08.23. Luttingen 
18(2) 2665 Brief Schachen 
24 3220 Brief 186?.11.18. Offenburg 
9(2) 3390 Brief 1862.09.17. Lauffenmühle 
9 3769 Brief 1862.09.16. Lauffenmühle 
9 3834 Brief 1862.05.23. Lauffenburg 
9(2)+16 4437 Brief 1862.09.11. Wettelbrunn 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : PE Albbruck/LO Hochsal „22“  
Ziel : LO Wettelbrunn/PE Staufen 
Marke : Mi. Nr. 16 + 9(2) Datum: 1862.09.11. 
Stempel : Nr. „147“ s., Nebenstempel Typ 1 s.; Uhrradstempel  
   22 von Hochsal. 
Tarif : 3 Kr. bis 10 Meilen + Landpost + Bestellgeld. 
Leitweg : Land – und Briefpost 
Reg. Nr. : 4437  
Prüfung : Stegmüller 
Auktion : 37. Jennes + Klüttemann, 12.2006, Los 6652,  
   Zuschlag EUR 1.050,-- + Aufgeld 
Bemerkung: Marke 1 Kr. beschädigt! 



Nummernstempel „147“ Postexpedition 1862 - 1871 Albbruck 
 

147-21 
Rainer Brack 

Mi. Nr. 18 auf Brief aus Albbruck nach Geisingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 9 auf Brief aus Albbruck nach Lauffenmühle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : PE Albbruck/LO Görrwyhl „17“  
Ziel : PE Geisingen 
Marke : Mi. Nr. 18 Datum: 1862.08.18. 
Stempel : Nr. „147“ s., Nebenstempel Typ 1 s.; Uhrradstempel  
   17 von Görrwyhl. 
Tarif : 3 Kr. 
Leitweg : Land – und Briefpost 
Reg. Nr. :  
Prüfung :  
Auktion :  
Bemerkung:

Absender : PE Albbruck  
Ziel : LO Lauffenmühle/PE Thiengen 
Marke : Mi. Nr. 9 Datum: 186?.09.06. 
Stempel : Nr. „147“ s., Nebenstempel Typ 1 s. 
Tarif : 1 Kr. bis 3 Meilen. 
Leitweg : Land – und Briefpost 
Reg. Nr. :  
Prüfung :  
Auktion :  
Bemerkung: 


